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Königlich Preußiſch Pommerſche Zeitung, 


(Ehedem Stettiner Zeltung genannt) 


No. 96. Montag, den 2. December 1811. 


isherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fra 
ac George Geppert, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius 
FH den Untergerichten in dem Departement des Oberlan⸗ 
desgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohnorts 
in Anclam, ernannt worden. 


Geſtern traf der Königl. Weſtphaͤliſche Geſandte am 


hieſtgen Rönigl. Hofe, Herr Baron von Linden, von 
Caſſel hier wiederum ein. 


— e vom 40 le zthige 
knige zur Erleichterung mancher Ortſchaften nöthi 

Debt enen abgerechnet, befindet ſich die ſächſiſche Ars 
mee fortwährend in ihren Kantonnirungsguartieren. Auch 
hat es noch keinen Anſchein, als ob in den naͤchſten Wo⸗ 
chen diesfalls einige Aenderung vorgehen Dürfen. Wie 
man verſichert, wird auch von den fächfifchen leichten Kar 
vallerieregimentern das eine zu Uhlanen umgeformt werden. 

Augsburg, vom 17. Novpbr. 

Nach einem langen Sommer und Herbſt hat ſich heute 
auch bey uns der Winter mit Schnee eingeſtellt. Die 
benachbarten ee ee m 12 0 tief beſchreyt. 

> „vom 13. Noobr. g 7 

Man lieſt hier nachſtehenden offleiellen Bericht von 
den neueſten Operationen der ruſſiſchen Armee in der 
Wallachei vom 30, October neuen Styls ). 

Am 26. Auguſt (a. St.) hatte der Großvezier fuͤnſtau⸗ 
ſend Mann Jayitſcharen auf das linke lifer der Tonau 
geworfen, die ſich dort verſchamten. Ran muß ihm die 
Gerehtigeit wi 110 fene Ki Daß ee Dperatisu ut 
inficht geleitet und mit Muth aus, 
folgenden Morgen ſcharmutzirten wir mit dem Feinde und 
nahmen, ihm gerade gegen uͤber, eine Poſition, wodurch 
er genötbigt ward, noch mehr Truppen auf das linke Do⸗ 
nau-Ufer übergeben zu laſſen und fich noch Kärfer zu ver⸗ 
ſchanzen. In beiden Vertheidi ungsmitteln hielten wir 
mit ihm gleichen Schritt. So ftanden wir, fünf Wochen 
lauf Tag un 


Beweis anſah, d 
ſchwach wren, 


und ließ zu dem Ende, am 1 


ausgefuhrt war. Am fie 


Nacht unter freiem Himmel auf Kanonen⸗ 


ſchug Weite einander gegen uber und täglich fielen Ge⸗ 
fechte vor, die oft ſehr blutig waren und von beiden Geiz 
ten viel Menſchen kosteten Dieſe ganze Zeit hindurch ges 
ſtattete fich unſer kommandirende General nicht die min⸗ 
deſte Ruhe, ſondern war Uderall ſelbſt zugegen und im⸗ 
mer perföl in Lebensgefahr. Bis dahin nei er es 
dabei bewenden laſſen, blos eee e zu verfah⸗ 
ren uk Turken au allen Vordringen in die Walla⸗ 
hel zu verhindern. Der Großvezier, der dies für einen 

ven Operationen allzu⸗ 


0 ch, verleiten, deu größten 
Theil feiner Truppen auf das linke Donau⸗ulfer herüber 
zu ziehn; diefen Umstand benutzte nun der General Ku⸗ 
tuſow, um ſeiner Seits augriffsweiſe zu Werke iu gebn, 

4. Oktober, den Genergllieu⸗ 
tenant von Markoff mic 7. bis stauſend Mann, ein we⸗ 
nig oberhall Ruſſſchuf, über die Donau ſetzen. Dieſes 
Corps marſchirte geraden Weges auf die am jenſeitigen 
Ufer im Lager ſtehende türkische Reſerve, warf einige 
ſchwache Detaſchements Cavallerie zurück und überfiel das 
Lager mit ſolcher Schnelligkeit, daß die in demfelben be⸗ 
findlichen Türken, von einen pauiſchen Schrecken befal⸗ 


wir zu offen 
25 ſich dadur 


leu, ſich über Hals und Kopf in die Feſtung Rußſchuck 
warfen und nun von den in unſere Gewalt gerathenen La⸗ 
95 aus, durch ihre eigene Artillerie mit einer Salve von 
charſen Vietoria⸗Schüſſen verfolgt und die Feſtüng a =, 
ſchuck felbft mit Haubigen beworfen ward, wahrend Gene⸗ 
ral Laugeron fie zugleich von dem dieffeiti en 
Donan aus hundert Stücken Gefchüß | 
dieſe ſehr richtig combinirte, und raſch, auggef 
ratton, befand ſich nun das auf dem linken Do ur 
e Corps von dem jenſeiti N Ar⸗ 
mee gänzlich abgefchnitten. In dem in unfere Gewalt gera⸗ 
theuen türkiſchen Lager haben wir eine unermeßliche Beu⸗ 
te gemacht. Außer den Gezelten haben wir die dortige 
geſammte Artillerie, nebſt der dazu gehörigen Ammuniti⸗ 
ON, die Bagage und die Mundvorräthe, ja mit dem Ge⸗ 
zelt des Großveziers zugleich feine Kanzlei und die Kanz. 
lei des Divas, eine große Anzahl Gefangener, und dar⸗ 


unter viele Offiziere von hohem Rauge, eine Menge Fah. 


nen, und zwei 


von mehreren Millionen an Werth erbeutet. Das 


Schlachtfeld war mit Todten und Verwundeten bedeckt. 
er Großvezier, der ſich in Perſon auf dem linken Ufer 


2 Donau befand, ließ unmittelbar nach dieſer Nieder: 
lage um einen 15, ng anſuchen; da er ihm aner 
abgeſchlagen ward, fo benutzte er die Dunkelheit der Nacht, 
die durch einen heftigen Regen noch vermehrt ward, und 
üchtete ohne alle Begleitung in einem kleinen, offenen 
es Loh? Bootsknechten gernderten Kahn, den ihm der 
Jöniaken Aga don Rußſſchuck aus zugeſchickt hatte, nach 
H her Feſtung. - Während der Genersilteutenant Markoff 
das große tuͤrkiſche Lager überfiel, hatte unſec General 
en Chef zu gleicher Zeit einen falſchen Angriff auf das un: 
ter Auführung des Vely Paſcha in der Gegend von Tur⸗ 
tukoy laͤnzſt der Donau kampirende Corps Türken veran⸗ 
ſtaltet; del der Annaherung unferer Truppen hatte auch 
dieſes türkiſche Corps die Flucht erarig 'n, und ſich in die 
Stadt geworfen, um nun zwiſchen der Feſtung Ruſt⸗ 
chuck und den auf dem dieſſeitigen Ufer kampirenden abge⸗ 
ſchnittenen türkiſchen Truppen alle Comunikation vol⸗ 
ends mie zu machen, ließ der General Kutuſom 
unſre Flottille dergeſtalt poſtiren, daß nicht der kleinſte 
Kahn unentdeckt und unbeſchoſſen auf: oder abwaͤrts fah⸗ 
‚sen konnte, und eben fü ließ er eine Inſel beſetzen, auf wel⸗ 
ge die Türken eine Batterie aufgeworfen hatten, deren 
eſchuͤtz jetzt gegen fie gerichtet ward. Bei Slobod ze 
eht in Corps Türken, uͤber welches der Sohn des Pa⸗ 
cha Szapan⸗Oglu den Oberbefenl fuhrt. Dies Corps if 

o eug eingeſchloſſen, daß die Türken aus Manzel an 

2 Sabfiken; bereits ihre Pferde zu ſchlachten und zu ver- 
sehren anfingen, u, durch unſere Artilletie geaͤngſtigt, ſich 
kaum noch einige Zeit hatten halten koͤnnen. Jetzt aber 
iſt es vor der Hand in den allgemeinen Waffenſallſtand 
mit einbegriffen. Seit feinen Uebergange über die Donau 
hatte der Großvezier nicht einen Fuß breit Landes zu ge⸗ 
winnen vermocht, ſonderg fein Corps war in feinen Ver⸗ 
ſchanzungen gaͤnzlich blokirt. Blos die Cavallerte hatte 
von Zeit zu Zeit verſucht, durchzubrechen, aber ſich doch 


nie außerhalb Kanonenſchußweite von den Batterien des La⸗ 


ers gewagt, und war jedesmal nachdrücklich zurück gewie⸗ 


en worden. Von den beiden Neffen des Großveziers iſt 


der eine auf dem Platze geblieben, der andere tödlich ver⸗ 
wundet. Waͤhrend dieſer Vorfaͤlle in der Nach barſchaft 
von Ruſiſchuck, waren auch auf andern Punkten die ruf 
ſiſchen Truppen nicht muͤßig. Der Oberſt Grekoff ging 
bei Turtukoy über die Donau, nahm die eben genannte 
Stadt in Beſitz und pouſſirte Detaſchements bis nach 
Pa deſſen Kommandant: uns in die Hände fiel, 
10 der Geueral Gambert ging uͤber die Dongu, nahm 
Siliſtria mit Sturm ein, machte dort tauſend Mann Ge⸗ 
fangene, erbeutete acht metallene und mehrere eiſerne Ka⸗ 
nonen, bemaͤchtigte ſich des e einer großen 
Anzahl von Fahrzeugen, und ſtreifte bis nach Schiumla 
ef ee Bey von Peres, der ſeiner Seits auch auf 
da in eitige Ufer der Donau übergegangen war, aber 
fich picht vom Fluſſe aus landeinwärts gewagt hatte, 
mußte nach dieſen Vorgängen bald wieder auf das rechte 


Ufer der Donau zuruͤckkehren und ward vom General 
Saß daher verſolgt . auch der General Graf 


Worontzof und zwar unweit Widdin über die Donau ge⸗ 
gegangen. 


Eine unmittelbare Folge aller dieſer ſiegreichen Unters 


nehmungen unſeres tapferen und mit Weisheit geleiteten 


hundert Kaufmanns Gezelte mir Wagren 


Heeres, iſt das vom Groß vezier geaͤußerte Verlangen in 
Fee e zu treten. Nach mehreren zu 
dieſem Zweck bin und her ergangenen Bothichiften, hat 
ſich der Herr von Italinsky von Bukareſt nach Giurgewo 
begeben, wo auch der türfifche Bevollmächtigte eingetrof⸗ 
feu iſt. Beim Abgange des Couriers, der dieſe Nach⸗ 
richten hierher überbringt, hatten bereits die erſten Eroͤff⸗ 
nungen ſtatt gefunden. f 

Note des Vice⸗Praͤſtdenten der Polizey⸗Hoſſtelle an den 
Herrn Statthalter don Niedet:Deſtereich: 

* een —.— rl r 
„Se Maleſtät haben aus Preßburg unterm aten d. M. 
5 Allerhoͤchſte Willensmeynung zu ersff en ges 
ruhe: 

„Von jenem, was Ich zu dem Wodl Meiner Monar⸗ 
chie zu deſchließen finde, werde Ich auf keige Weiſe anger 
ben, und in Un⸗arn eben fo wenis als ſonſtwo Trotz, 
Verengung Meiner Rechte und Widerſetz ichkeit dalden, 
noch auch zugeden, daß die Ungartſchen Stände Meine 
mohlthätisen, auf die Wohlfadet Meiner geſemmten 
Stasten gleich „wärertich gerichreten Adſichten vereiteln, 
und bierönrch idr und aller Volker Glück untergraben. 

„Dieſen Meinen feſten und unerſckütterlichen Estſchluß 
baden Ste auf allen Ihren zu Gebot ſtehenden directen 
und indtrecten Wegen moͤ lich zu verlautbaren. 

„Wien, den zten November 1811. “ 
ronz. 


Man vernimmt, daß ſich Se. Mojekät in einiger 

Zeit wieder nach Preßburg begeben dürften. b 
Octeſt, den 8. Nopbr. 

Zäafich vermehrt ſich die Zahl, der Fremden, die ſich 
zu Trieſt nieberiaffen, und unter denen ſich viele Griechen 
und andere Handeisleute aus Wien und Ungarn befinden. 
Dieſe Stadt wird durch die Umfän‘e der Mittelpuner 
des Handels der Levantifchen Baumwolle zwiſchen dem 
Oſten und Weſten ven Eurepa, Es if merkauͤrdig, daß 
unter den Handelslenten, die fich gegenwaͤrtig in Trieſt 
niederlaſſen, mehiere ſind, die ebemols in dieſen Stadt 
Comtoics beſaßen und ſich im Jabre 1809 enıfernt hatten, 
um fie nach Wien und Grätz zu verlegen. Die neue 
Handelsſtraße füt den Transport der Baumwolle ruft fie 
jetzt nach Teieft zurück. Die Stä.te Layduch und Fiume 
gucbiunen auch bey der neuen Lage der Dinge. Mebdrere 
neue Käufer wollen ſich daſsſoſt niederlaſſen. Der Dans‘ 
del von Salonichi mit Illorlen beſchraͤnkt ſich nicht allein 
auf die Brumwolle; er begreift auch andete Artikel, als 
Wachs und Molle. Man iſt benachrichtiaf, daß mebrere 
Tüykiſche Handelsleute von Seres, Saſonichl ze ich auch 
1 kuͤnftiges Jahr Niederlaſſungen in Trieſt zu 
gruͤnden. 2 * # arrr g 

f Vaſel, vorn 14. Nopbbr. 

Der Graf voͤn Gottorp lebt bier außerſt eingezogen, 

geht ſelten aus und heichäftigrifich meiſt wit der Lecrüre, 
Straßburg, vom 13. Noro. 

Auch jetzt noch, dey eintretenden Winter, behauptet 
das fich neigende Jahr ſeine polſiſchen Eigenthümlicrkei⸗ 
ten. Es war gar nichts Seltenes, duß man reife Trau⸗ 
ben vom aten, und (par vom zten Soft pflückte; aber 
nicht minder auffallend iR, daß gegen die Mitte Novem/ 
bers in den nämtichen Ga ten, neben manchen noch frifchen 
Sommerblumen die Epeiſtblume ein Weihnachts⸗Gewächs, 
und ſogar das Leberblüͤmchen, das uns ſonſt im Februar 
und Marz den Frühling anuͤndigt, in gleich vollkomme⸗ 
ner Flor neden einander ſtehen. In mehreren Garten 
ſiud die Zwerchbaͤume in voller Blütbe. In den Feldern 


an noch Klapprsſen, die eigentlich nur zur Erndte⸗ 
. Dennoch slanben eiſahrne Ackeksleute, in 
den Häuten der Zwlebelgewächſe ſichere Souren eines 
kalten Winters zu dem erkenn. 

5 Paris, vom 15, Ne vbr. 
Der berühmte Luſtort Flanskatſ, wird jetzt zum Theil 
in eine neue Straße verwandelt. * 

Zu Antwe pen ſollen Caſernen für 2000 Mann Znfanı 
terie und fuͤr aooo Pferde erbauet und noch manche ans 
dere Anlagen gemacht werden. a 3 

Die Trümmer von Campoverde's Armee ſellen ſich zwi⸗ 
ſchen Ollana und Solſona wieder zu ſammeln ſuchen, allein 
dieſe Juſammentottungen können, wenn fie auch füärfer 
waͤren, durch die in Arragonten befindlichen Truppen an⸗ 
gesriffen werden, wahrend fie die kat⸗loniſche Armee von 
Lobtegat her drängt. Einige Ebefs, die vormals in Tar⸗ 
ragona eine bedeutende Rolle ſpielten, und nachher von 
Montferrat in die inneren Gebirge von Katalonien flüch⸗ 
teten, haben bieher eine gänzliche Unterwerfung dieſer 
Ueberreſte einer vormals sadlreichen Armee zu verbindern 
gewußt. Sie ſollen ſich zu Solfona aufhalten, noch mit 
der salencionifchen Junta einige Verbindung fer tſetzen, 
und wellen elne Diverfion im Ruͤcken der Suchetſchen 
Armee verſachen, dle jedoch, zumal da fl? jetzt auch Car 
gont verloten, unmöglich gelingen Tann, Marſchall Su: 
chet erhält nech immer Verſtärkungen. Von Madrid 
find alle disponiblen Truppen noch Cuenca abmarſchitt, 
um ſich an dis dert vetſammelte Korps anzuſchlleßen, des 
wie man verſſchert, über Segorbia zur Hauptarmee auf⸗ 
brechen wird. Von Seiten der Einmobnrr der Stadt Bas 
lecia elwartet man keinen großen Widerſtand, da ſſie 
ohnehin keine regelmäßige Feſtung und erſt feit ein paar 
Jahren durch einige Auſſenwerke in Vertheidigangszuſtand 
geſetzt iſt. 7 . Pi 

Das Tribunal erſter Inſtayz hat gegenwärtig =, die 
Wiſſenſchaft und den Büchbandel intereſſtrende Prozeſſe 
obzuurtheiien, deren Ausgang das Pudltkum mit vieler 
Neugierde erwartet. Der eine iſt gegen die Gebrüder 


Michaud von dem Buchbaͤndter Pruddomme gerichtet, 


welcher fie anfinat, unter dem Titel: Allgemeine Bios 
taphien das Dictionaiye universel et historique für deſ⸗ 
en Eisenthümer er ſich ansgiebt, nachgedtuckt haben. 
Der andere Prozeß waltet zutſchen dem Gelehrten, Hrn. 
Malte, Brun und dim Buchhändler, Hrn, Dantu ob. 
Letzterer behauptet, Hr. Malte Brun batte für fein neues 
geographiſches Werk die Geograpdle des Herrn Pinkerton 
geplündert, deren Herausgeber Dantu iſt Bei dieſer Ges 
legenheit wird nun die Frage entſchieden werden muͤſſen, 
welcher Unterſchied zwiſchen einem apſchrelbenden Plagia⸗ 
rius und einem Nach drucker ſtott findet, und ob der erße⸗ 
re der nämlichen Strafe wie der zweite unterſſegt? Diefer 
letzte Fall wied durch InjurlenProzeſſe, diffamatoriſche 
Aeußerungen und faktiſche Protedure noch verwickelter. 
Auf dem vormals von Menſchen nicht bewohnten Ber⸗ 
e Cenis, entſtedt ſeit einigen Jahren ein Flecken, der 
et ſchon feine eigene Muntzipalſtät hat. 
Carracas, vom 20. Auguſt. 


Der General-Congreß der Vereinigten Stanten von 


Vedezuela hat an den General Miranda men feiner - 


Eroberung von Neu Valencia ein befonderes Dankſagungs⸗ 
fehreiben erlaſſen Diefer berichtet an den Eonarcp, daß 
er im Arſenal von Neu Valencia eine aroße Menge Mu: 
»itlon: 17 Artillerleſtͤͤcke von großem Callber, Proviant 
— 5 m. und in dem Schage 70000 Pinfier gefun⸗ 
den habe. 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wieland iſt voͤllig wieder hergefielft, und hat ſchon 
SB vierzehn Tagen auch außer feiner Wohnung den Kreis 
iner Fteunde wieder zu beſuchen angefangen, arbeitet 
auch. wieder an Vollendung feiner. Ueberſetzung der Brie 
fe des Cicero. F f f 
Dem Vernehmen nach muͤſſen die Gutsbefiger in Ruß: 
lad, nach Verhaͤltniß der Groͤße ihrer Domainen eine 
gewiſſe Anzahl Pferde ſtellen. f 119 
Sonderbar war die Todesart des berühmten Nom 
dichters Prevöt d Exiles. Am 23. November 1763 fire 
te ihn im Walde von Chantilly ein Anfall von la N 
leblos nieder. Bauern kamen herbei und tragen ih 5 
dem naͤchſten Geistlichen. Die Gerichte werden ſchleunig 
geholt, und laſſen durch den Wundarzt vom Orte die Leis 
che auf der Stelle oͤfnen. Ein Schrei des Ungluͤcklichen 
ſetzt die Umſtehenden in Schrecken. Der Wundarzt haͤlt 
inne, doch es war zu fpät. Der tödliche Schnitt war ga 
cee und Prevöt eröffnete feine Augen uur, um die 
chreckliche Todesgrt zu fehen, die ihm das Leben koſtete. 
In dec neuen ſaͤchſiſchen Verordnung wegen der Sonn⸗ 
und Feſttegs⸗Feier, iſt alle öffentliche. Verrichtung von 
Wochenardeiten, den Handwerkern ic. bei s Thaler Strafe 
untztſodt; nur Nothfälle machen eine Ausnahme, J. B. 
wenn es in der Eindte an den Wochentagen geregnet bat 
und dann das MWerter ſich auftlart. Auch dürfen in der 
Meß zeit Frachtfubten nach Leipzig und Naumpurg waͤd⸗ 
rend des Gottesdienſtes gehn, oder auch zu Jab rmaͤrkten, 
die zunaͤchſt auf jene Tage einfalleu. An Bußtagen iſt 
Mu ſik halten und Tanz verboten Alle Strafgelder wer⸗ 
den zum Beſten der Schule des Ortes verwandt. 


a 5 Anzeige N 
Bei meinem Abgange aus Pommern, empfehle ich mich 
allen meinen Freunden und Bekannten, zum geneigten 
freundſchaftlichen Anden -n. v. Ebra,. a 
Generalmajor auſſer Dienften. 


To des fa ll. 

Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, 
me enen inulgſt geliebten Ehegatten, mit weichen ich 
31 Jahre in einer- glücklichen Ebe gelebt, und unfern 
särtlich geliebten Vater, Schwleger und Großoater, den 
Koͤnigl. Preuß. Generallſeutenant, Ritter des ſchwarten, 
rothen Adler; und des Verdienſtordens, Carl Philip 
von Owſtien, den acſten dieſes, Nachmittans um 
4 Ubr, nach einem Krankenlager von jebn Wochen, 
an einer völligen. Entkraͤftung von dieſer Erde abzurn⸗ 
fen. Der Gute entſchlummerte fanft; er brachte fein 
Alter auf 75 Jahr, 1 Monatb und ır Taze, worin 


derſelbe unter dreyen Preußens Röntgen vier und ſunſilg 
e 


Jahre im Mititatrdienft verliebt hat. Sein Hi 
den au dieſer Welt iR uns Hinterbliebene 


ſchmeribaft und betruͤbt; daber wir d Bu ai 7 
lſcht mit 


licher Wehmuth die für uns ſchuldlge 
erfüllen, unſern Freunden und Verwandten dieſen uns 
betroffenen ktrauervollen Todesfall, unter Verbirtung der 
Bepleide⸗Condolem, bekannt in machen. Stettin den 
ayſten November 1811, here 2 
Die Hinter! Wittwe Friederike vo 
binterlaffene 55 4 AN Dnkisn, 
und ſämtliche hinterlaffene Kinder, Schwie 
4 9 Toͤchter und Enkel. Nn 


Ace 


Bucher Anzeigen. 
In der Nledlaiſchen Buchhandlung in Stettin Ik 
zu haben: 9 
Sothe. Aus meinem Leben. ir Tbl. 3. 3 Meble. 
aner, 5 Vollftaͤndige Ausgabe. a Bände, 
| 7 5 y 


Schillings ſaͤmtliche Schriften. 13. 14. 15.Chl. 8. 3 Rtlr, 
Vierſtimmige Geſaͤnge ohne Begleitung; zur Belebung 

geſellſchoftl. Unterhaltung, von Lehmann 20 Gr. 
Jean Paul (Richter) Leben Fibels. 3. 1 Kthlr. 3 Gr. 
Ebienbergs Se lengemaͤhlde. ir Tel. 8. 1 Rthlr. 8 Gr. 
Venturinl Geſchichte unferer Zeit. (ir Bd. 1809 enthal⸗ 

tend) gr. 8. 2 Rthlr. 16 0 5 5 

einers Unterſuchungen über die Verſchledenheiten der 

Menſchenarten, ur 8. » Kthlr. 8 Gr. . 
Schroͤter terminolsgiſch⸗ neslogle⸗ techniſches Woͤrter⸗ 

buch der Erklärung d. in Reden und Schriften 
vorkommenden fremden Wörter und Redensarten. 
ate Aufl, gr. 8. 3 Athlr. 5 


Auch wird das Verieichniß neuer Bücher von 
der Michaelis: Maſſe 1817, wobey als Andang ein Ver⸗ 
zeichniß von Kinderſchriſten zu Weihnachtsgeſchenken ſich 
befindet, gratis ausgegeben. Si, 


Litersriſche Anzeige. 

Zu den vorzüglichſten Erſcheinungen im Fache der ſchö⸗ 
nen Literatur gehören unſtreitig folgende vier neue Werke, 
die allgemein empfohten und geleſen zu werden verdienen. 

Die Grafen von Hohenderg. Ein Roman von Caro; 
line Pichler. 2 Theiſe 8. Leipzig, 1 
8 Gr. 


Fleiſcher dem Jüngern. 311. 3 Thlt 

Julie von Lindan, oder Wille, Natur und Verbängniß, 
von Earl Streckfuß. 2 Theile mit 1 Kupfer. 
8. Leipzig, de Gerhard Fleiſcher dem Jängern. 
1810. 3 Thlr. 5 

Elementine Wallner, eln Roman von Carl Streck⸗ 
fuß. 3 Leipzig, bey Gerbard Fleiſcher dem uns 
gern. 1811. 1 Thlr. 8 Gr. 

Gedichte, von Carl Streckfuß. 
Gerbard Fleiſcher dem Juͤrgern. 1871. 1 Thlr. 9 Gr. 

Obiges iſt in der Nieslaiſchen Buchhandlunz in Stet⸗ 

n zu haben. 


Ju allen Buch, und Muſſtsandlungen eit zu haben: 
*. 18 sun 5 r a £ ti ſch 27 5 
Dit onen ſſchu let, 
wach elner neuen und leichten Stufenſolge bearbeitet 
n von 

M. Hering. * 
Leiptig, bey Gerbard Fleiſcher dem Juͤngern. 1810. 

Preis 2 Thaler. 


Der Verfaſſer, der mehrere Werke über die Mufir mie 
fo. viel Glück und Beyſell bearbeitete, har durch diefeg 
Werk einen vonzüglichen Beweis feiner Kenntuiſſe und 


* 


8. Leipzig, bey 


feines Fleißes gegeben. Eine neue, einfache, leichte, un 
auf die Eigerbeiten der Viollne gebaute Methode ſtellt 
er bier auff wodurch Anfänger nicht allein in ſehr kurzer 
eit mit dieſem Inſttumente bekannt, ſondern auch mlt 
en Kunſtvorthellen weit eber vertraut werden. Die 
Lectionen find zwepſtimmig, wenige ausgenommen, und 
5 werden die Lernenden bald zu kleigen Duettlägen ge⸗ 
uͤbrt, bey welchen fie durch die vorhergegangenen Uebun⸗ 
gen aus allen Tönen zu foieten im Stande find. Aus⸗ 
dung des Gebors und Fertigkeit der Finger wird durch 
dieſe nene Methode nicht nur beabfichtige, fondern auch 
wirklich erreicht. 
Obiges iſt in der Nleolalſchen Buch bandlung In Stet / 
tin zu haben. 2 


Anyetgem 


In Liegnitz wird mit dem Anfange kuͤnftigen Jahres 
unter dem Titel: 


„Correſpondent von und für Schleflen” _ 
wöchentlich zweymal eine politiſche Zeitung erſcheinen, 
auf welche hieſiges Poſtamt Prihumeratlon annimmt. 
. Taſchenbuͤcher und Poſtkalender für 1812 find auf 


dem Poſtamte zu haben. Stargard den z7ſten Novbr. 
1811. Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


f Neues Verzeichniß 
von Abgang und Ankunft der Poſten bel dem Königl. 
Grenz Poſt Amte zu Stettin, iA im Bureau für 4 Gt. 
Courant u haben. 


Ein junger Mann von bnetten Eltern wuͤn ſcht zu kom⸗ 
ee 9 tm einer . Gelee a lg 

andlung placirt zu ſeyn. € Zeitungs Expeditlon in 
Stettin weiler gefälliaft ein Näheres — 4 \ 


Mit Man\briefen, Treſorſcheinen und allen andern 
Arten von Staatspzpieren, fo wie zu jeden Umſatz von 
barem Gelbe, emyflehlt ſich ſowohl für hieſige als Aus⸗ 
waͤrtige. Jerael Salomonſohn in Stor ard, 

Regierungsbezirk No. 2. 


Lotterie Anzeige. 

Zu den beiden neulich angekündigten Güter, Ansfpie 
lungen, nemlich: 1 2 

des Erbpachtgutes Niederſchoͤnhauſen bei Berlin, 
wovon ein Loos zur erßen Klaſſe 3 Ribler. 2 Gr. Cou⸗ 
rant und durch alle drei Klaſſen 15 Ribir, 6 Gr. Ester 
rant koſtet, 

und des Gutes Petershagen im Lebusſchen Kreiſe, 
wovon ein Loos ur erßen Klaſſe eb⸗ufolls 3 Rihlr. 2 Gr. 
Courant, busch alle drei Klaſſen aber nur zn Rthlr. 6 Gr. 
Courant koſtet, RER 

find Plans und Looſe bel“ mk“ zu haben. 


Karo w, 
Lotterle⸗Einnehmer in Stetiin. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute in meine Stan glücklich von einem gefunden 
Mädchen entbunden worden. Steitin den zoflen Neoyby, 
1828, aßelbach, Grads-Gukisasp, 


Publik an d a. 


* 


Das Vorwerk Schwartow im Amte Naugardten foll in Ttlaltatls k. J. verkauft oder vererd⸗ 
vachtet werden. Solches liegt im Daberſchen Kreiſe, 1 Melle von Naugardten, 31 Meile von Star⸗ 
gard, 31 Meile von Gollnow und 13 Mellen von Gülgem. Der Flächeninhalt beast nach des 


letzten Vermeſſung ; 

an Hof und Bauſtellen 
— Garten 
sg m) Leinſtellen „ 
cen — Wurthen * 
— urbarem Acker 

E bewachſenem Acker 
— zweyſchnittigen Wieſe 
L einſchnittigen Wieſen 

— Feldwieſen 


* 


* 

* 

« 
„ 


„* * 
* 0 

* * 

wre 

* * 

83 
0 


— Mooren, Soͤllen und unbrauchbar 20 1 


* « * * 


— der See. 


Auſſerdem bat das Vorwerk mit dem Dorfe eine 


Acker beſteht aus einem guten Mittelboden⸗ 


in Summa 2062 M. 175 


; 2 M. 120 UL 
11 „ 17 ® .- 
100 * 


— * 


belege 

nc any 
50 
38 
80 
51 
a6 165 


* 
* 7 
2 5 
5 9 
* 
2 


IN. 
gemeinfchaftliche Huͤtung von rozo Morgen. 


* 


Der 


der Roggen und in der zweiten Tracht auch Gerſte 


trägt. Die Wleſen haben einen guten Grund, find aber größtentheils einer Verbeſſerung durch Rebe 


nigung des darauf befindlichen Strauches und Ziehung der nöthigen Abtugsgraͤben fäbig. 


Das Vor 


werk liegt in völliger Communion mit den Laͤndereyen der Dorſſchaft Schwarlom, auch ſchwebt zwi⸗ 
fchen dieſen und der Dorfſchaft Hindenburg noch ein Gremſtreit wegen eines Stück Landes, dieſes iſt 


aber nicht unter dem vor ſpeciſteirten Flaͤcheninbalt befindlich, 
ten, wenn der Streit zum Vortheil des Vorwerks ausfällt, obnehln zu. 
behält auch für jetzt, und war auf unbeſtimmte Zeit die su dem 


dem Jagd und Fiſchereygerechtigkelt, 


ſelben gelegten anſehnlichen Spann und Handdienſle. 


ſondern waͤchſt dem Fünftigen Acquirens 
Das Vorwerk bat auſſer⸗ 


„Zur Lieltation deſſelben iſt der Termin auf 


den zıten December c. um 9 Uhr Vormittags im Amte Naugardten vor dem datu ernannten Com- 


migario, 


rungsplan und die Bedingungen, 


Reglerungsrath Hahn II., angeſetzt. Die fprciellere Beſchreibung davon, fo wie der Veraͤuſſe⸗ 
können in der Finanzregiſtratur der unterzeichneten Retzierung und 


deb dem Amte, Adminißtrater Hennig zu Nauzardten eingefehen werden. Statgard den 1. Ostober 


1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


2 ne . 


In dem Publikando vom 19ten October d. 3, iſt der Termin zur Veraͤſſerung des zum Koͤnigl. 


ODomainen⸗Amte 
angeſetzt. 


min auf den naͤchſtſolgenden Montag, als den 16ten 


Amte Colberg abgehalten werden. Stargard den 


Publikandum. 

In der Nacht vom gcſten zum zſtes dieſes Monats ißt 
die Vortbuͤr zu dem im dritten Stockwerke des bleſſgen 
Schiffes be findlichen Sportel⸗Coſſen, und Vormund 
ſchafte⸗Regißratur Zimmer des unterzeichneten Ober Kan, 
besgerichts, mlt 36 Löchern durchbohrt und demnachſt mit 
Gewalt aufgeſerenat der in dem Negikraturzimmer fies 
dende Ofen von ouffen zu eingeſtoßen, in dieſem Zimmer 
auch ein darin befindliches Spend erbrochen, und daraus 
die Summe von oungefähr 3 Athlr. in Crurant entwandt 
worden. An der Ausmittelung der Thäter dieſes frevel⸗ 
balten und gewaltſemen Einbruchs iR äufler gelegen. 
Es wird daher dieſer Vorfall hledurch nicht nur zur all⸗ 
gemeinen Keuntniß gebracht, ſondern es werden auch dem 


Da der 18te Detember aber auf einen Sonntag trifft, 


Celberg gehörigen Erb pachts Vorwerks Stöckow auf den ısten December d. 3 


fo wird der gedachte Lieitations Ter⸗ 
December d. J. vor dem Domalnen⸗ und Juſtſtz⸗ 
asien November 1821. ö 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


jenigen, der die Thaͤter fo welt nachweiſet, daß fie zur 
gefängüchen Haft gebracht werden, Fünf und zwanzig 
Reichs thaler Bel hnung zugeſichert. Stettin den auen 
November 1817. { Lan 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Pommern. 
— — —ẽ—6— Q — 


5 Oeffentliche Vorladung. 

Der ſeit dem Jahre 1786 verschollene Sohn des Ober⸗ 
Amtmannd Hartmann, Namens Carl Frlecrich Hartmann, 
aus Gorgeſt dedürtig, wird auf den Antrag feiner Ger 
ſch iter öffentlich bierdurch vorgeladen, ſich entweder 
fehriftiich oder perfänlich und ſpaͤteſtens In dem auf den 
at n März 4813 anberaumten Termine dei uns zu melden, 
und das von feiner verftorbenen Mutter, der verwitiwe⸗ 


ten Ober⸗Amtmaun Hartmann geb. Gleien ererbte Bete 


oͤgen in Empfang zu nehmen, wideigenfalls derſelbe für 
1081 erklärt, a Erdtbeil den ihm im Teſſamente 
—— 1 * 3 Erben ausgeantwortet werden 
b tgaſt den sten 1811. #4 
n Das Comwenbetie, Greich dieſelbeſ. 


wie X 


Warnungs Anzeige. 


Es if ein Elnwobner wegen mehr ter Dlebſtaͤble mit 


so derben Peitſchenhieden in zweo aufeinander felsenden 


Tien und elmjäbriser Zuchtbbausartelt betzralt worden; 


5.0 4 öffentlich A Wartung vekanut gemacht 
A tow den 29 Desorerasın e 
i Das Wee e Buch walde. 
a a f dat 5 » 


Jagdverpachtungen. 


Nach der Verfügung einer Königl. Hochpreißt. Regie ⸗ 


rung von Pommern vom ıgten Juli a. es follen, da nach 
den Unterhandlungen mit den Grunddeſſtzer ſich dieſelden 
der Ablöſung entſaget haben. 1) Die kleine Jagden auf 
den Feldmalken Chinnow, Reckom, Schwamus, Kolzow, 
Dannenberg, Warnow, Neuendorf unt Wallmerſlaͤdt den 
arten Decbr. a. 6. Morgens um 10 Uhr; 2.) die kleine 
Jagdten auf den Feldmarken Dargebanz, Wollin, Klein⸗ 
Mocratz, Darſewitz, Ploͤtzten und Soldemin den 1 sten 
Deebr. a. c., Morgens um 10 Uhr, Wie ad x. auf dem 
Amte Wollin anderweitig auf ein oder 6 Jahre von 
Trinit, 1812 bis 1818. von neuen verpachtet und zur 
Öffentlichen Lleitation gestellt werden; welches demeni⸗ 
gen, fo, dieſe Jogdten zu pachten geneigt fein könnten, 
dlerdurch bekannt gemacht wird. Fedde den 16rem 
Novbf. 1811. Koͤnigl. Preuß. zemm, Serftmeiſter. 
t We AS 


Der 
U in T-rmino den zten Januar 1812 öffentlich 


3 Bedingungen eingebt,. den Zuſchlag nach 
n 


t 
eingeholter Amann der vorgeſetzten Behörde, zu ers 


Cuſſerow, 
in Schlawe. 


GSGuthsverpachtung 

Das im Rummelsburgſchen Kreiſe belegene Huth 
Woblonſe ſoll von Marien ö rz ad, auf zwey auch meh⸗ 
rere Jahte, mit oder ohne herrſchaftliches Javentarium, 
an den Melſtbletenden, unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Beſitzers, veipachtet werden, und wird dazu eln Ter 
min auf den sten Januar kommenden Jahres 18 ra, zu 
Woblabſe Vormittags um Eilf Uhr angeſetzt, zu welchem 
Pachtliedbaber, welche ſogleich anne mliche Sicherheit, 
nachwetſen koͤnnen, biermit eingeladen werden, und wird 
vorläufig bemerkt: daß dies Guth fehr anfehnlichen Ge, 
treidebau, reichlichen Heuſchlag und gute Weide hat, fo 
daß 100 Häupter Nindvieh und 900 bis 1000 Stuck 
Schagke gebalten werden konnen. Es bat ferner ſehr 
einträgliche angenehme Bärten, ergiebige Fiſcherey, auch 


dd te 
fe E Rötzendagen (a) im Schlaweſchen 
u 


erhandfungen geſchehen in dem herr- 


einen guten Aalfang; das Weh baus mit zwey Flügeln 
find maſſio und deg zem; die Wirtöſchaftsgedände in gm: 
tem Stande. Pachtluflige können ſich darch den Angen⸗ 
ſchein davon üderzeugen, auch in Woblarſe von dem 
Adminittrator Herrn Remote nder bey Untereichnstem 
die Beslnaungen und Verhaͤltniß des Gutes erkabren. 


Geel.g im Rummelsbursſchen Kreiſe den Sten Meobr. 


1311. v Maſſow. in Bellmacht des Herrn Major 
EINES v. Maſſew auf Moblanft. 
Zur Pachtung öder Kauf 


welſet der Actuatius Schulife auf dem Amte Gältzow 


Liebbabern eine Beſitzung noch, welche zu Matien arge⸗ 
treten oder uͤbereignet werden kaus. 


— 


e Auctions: Anzeigen in Stettin. 
Der Verfügung Eines Körigl. Stadt erichts zufelge 


werde ich am zten December d. J. Nichmittass um 2 Uhr, 


in dem, in der großen Oderſtraße unter No 8 velegenen 
Hauſe 70 Kiſten diverſe irdene Mreiffen, gegen aleich bagre 
Bezahlung in Courant, oͤffentlich an den M iſtbietenden 
verkaufen. Stettin den z9ſten Novbr. 1811. 
N Dieckhaoff. 

Auf Verfü zung Eiges Königl Stadtgerichts werde ich 
am gien December d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in dem, in der Rei fſch a ⸗ 


gerſteaße unter No. 51 gelegenen Haufe folgende &: hm; 


als: einige geldene und firberne Taſchenubren, Zenn, 
Kupfer, Meſüſg, Blech und Eſſen, Fpanee und Gaſer, 
allerley Meubles und Hausgeräth, Leinenſeug und Bet⸗ 
ten, fo wie auch verſchledene Kleidungsſtücke, gegen gleſ ch 
baare Bezahlung in Courant, Öffentlich an den Merfitier 
tenden verkaufen. Steitin den 29ſten Noßdr. 1811. 
N Dieckhoff. 
Den zien Deebr. d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſollen au 
der neuen Wieck, im Haufe No. 105, verſchlebene Sachen 
als: kupferne Keſſel, und Milchktucken, Meudſes und 
Hausgeräth, wodey drey Schlitten mit Eifen beschlagen, 
Kletdungsſtücke, Leinenzeug und vorzügliche gute Betten, 
5 eee Su an er 5 50 Heu, gegen baare 
etahlung in Courant, an den Meiſtbietenden, durch de 
Aſſeſſor Rouſſel verauctlonirt werden. 3 


Schiffs verkauf 

Es ſoll in Termine den sten December d. J. Vormit⸗ 
tags das bier liege de Jachtſchiff Alexander genannt, 
15 Preuß. Commekz-Laſten groß gebrannt, ſo aufs Leich- 
ten gefahren und auch kleine Seereiſen gemacht, öfen! 
lich in der Behauſung der Herren Gehring & Dadnert 
hieſelbſt, an den Meiſtbietenden, elnzutretenen Umfände 
wegen, gegen baare Bezablung in Preuß. kling. Courant 
verkauft werden; fo Kauflufige hiemlt bekannt und ber 
metkt wird, daß das Fahrzeug nebſt dem darauf beſind, 
lichen Jnventarto jederzeit hier in Augenſcheln zu nehmen 
if. Swinemünde den ao. November 2811. 
f Zu verkaufen in Stettin. 

Berger Heringe, don. Süßmilch⸗ und Eidamm' r, Kaͤſe, 
verfchiedene Gattungen Sodl'geder und ſchöͤne ſchleſiſche 
Leinen, find für billige Preiſe zu haben in der Oder⸗ 
ſtraße No. 22. N 


Ftiſche große Maronen oder Kaſtanjen, gr imb 
ger, gelben und grünen, Schweiger: Heine a 


mer und Hellaͤndiſchen Suͤßmilchs Kaͤſe, recht gute Ber: 
ger Heringe in g. 18. „2. und einzeln. Champignons in 
Glaͤſer und eigzeln, fefferaurfen in Glaͤſet und einzeln, 
äucherte Schlackwürſte, feines Provencet⸗Oehl, feine 
Shecolade, Achte Ruſſiſche Lichte ſowodl Stein, als 
Pfundweiſe, neue Citronen, und mebrere Delleateßwaaten 
find zu haben, dey C. 5. Sottſchalck jun. 


. — REEL ISER 
Säuſerverkauf in Stettin. 

Ich bin willens, mein en der Oderſtraße und binten 
am Wiſſer gelegenes Wohnt us, Seitengebäude, zwey 
Speicher und dazu gehörige Wieſe, in dem Dazu. ange. 
festen Termin den aten Decemder c. Vormittags um 
Zehn Udr, in gedachtem Haufe, an den Metſtbietenden 
zu verkaufen; wozu ich Liebhaber einlade, jedermann dle 
Beſichtigung des Hauses flepſtelle und über andere Rück⸗ 
ſichten vor dem Te min die nörhige Auskunft zu geben 


bereit bin. Stettin den ten Novbr. 1811. 
J. € Brede. 


— ́—y]——— (:ßiñ.w. . * 

Das Haus No. 698. auf dem Roßmarkt tebet aus 
freier Hand zu verkaufen; Liebhaber können ſolches taͤg⸗ 
lich beſeden. Stettin den zrſten Novbr. 1811. 


* 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zu dem ıftlen April 1312 künftigen Jatzres wird ein 
Logis von 2 Stuben, Hofraum und Holfgelaß nebſt eine 
Häckerbude ledig. Sollte ſich ein Lie haber zu ſelbes fin 
den, der erfübtt das nahere in der Nagelſttaße No. a0ır 


eine Treppe hoch. 


Marktanzeigen in Stettin. 

Wir haben die Ehre einem hiefigen und auswärtigen 
Publikum hiedurch ergebenft anzuzeigen, dafs wir in die- 
{en Markt in keiner Bude ausftehen werden. Wir em- 
pfehlen uns daher mit unferem complett aſſortirten Lager 
von Galanterie- Stahl- und Eiſenwaaren, lakirte Waren, 
porcellan- Taſſen, in neuen geſehhnackvollen Formen, Stein- 
gut und Sanitärsgefehitt, it. ‚billigften Preiſen. 

G. E. Meiſter Wittwe & Comp., 
Grapengielseiftrafse No. 168. 
Ken EEE TU ————T—V—T—T—V—V——T—T— 
um eln ſebr bedeutendes Laager zu verkleinern, iſt eine 
Partie . und z. breite moderne und fehlerfreie Cat, 
tune zu den ſedr billiger Preis: erſtere a 9 Gr. bis 


12 Gr. und letztere a 8 bis 11 Gr. kl. Courant die Elle, 


in der Bude am Roßmarkt, dem Eckhauſe der Mad. 
Weinkauff gegenüber, iu verkaufen. 


Elsner & Gocht aus Berlin empfehlen ſich zum 
diesjährigen Stettiner Wintermarkt mit ibren eigenen 
Fabrikaten, als? gedruckt: Caltune und Camoricks, Meu⸗ 
del⸗Catiune, weißen Cuttun in 2, 1, 4, glatte und ge⸗ 
mufterte Muſſelins, Cambrickt, Gaze, Muſſelins und Mal, 
Muſſe ins, weiße Muſſelin⸗ und Cambrickstuͤcher, gedruckte 
kattunene und Gachemirtücher. weiße und gedruckte Jean⸗ 
nett, Ginaham weiß und couleurt, Dimitis and 
Eins, weiße und gedruckte Piques, wollene Weſtenzeuge, 


Tafelzeuge, Sansbelne, halbe Sauspelne, Parchent, ges. 


druckte Lelnwand, Pique und Cambrickdecken ohne Nath, 
geſtepte Decken, doumwollen Steickgarn in J, 3 und 
2 Pfund. Ahrend des Markts feben fie auf dem 
Roßmarkt dem Wietzlowſchen Haufe gegenüber. 


an⸗ 


Gebrüder 3umdohm and Bielefeld empfehlen 05 
dieſen Markt mit einem wohlaſſortirten Lager von beſen⸗ 
ders ſchoͤne und weißgedleſchter Bleiefelder, Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Wabrendorſer und Hanfener Leinewand, in ganzen, 

b:iben und viertel Stücken, und verkaufen felbine zu den 
biltiaften Fabrikpreiſen: das Stuck von 52 Berliner Ellen 

zu is, 16, % 0 %. bis 108 unb 140 Rihlr ; derelei⸗ 
chen Holländiſche Ellenbreite Leinen zu Schnupftüchern, 
damefien Tafelgedecken, leinenen Schnupftuͤchern mit 
weiß und rother Kante; leinenen und ſei „Regen: 
fehirnten, Bart und Feder leinen; grauer Biel. ſelder 
Leinen; franzöſiſchen Batiſten, Bariktüchern und Reßer⸗ 
leinen in billigen Preſſen. Ibte Bude ſebet auf den 
Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Commerzien⸗Rath 
Schultze en über. — Auch find bei ihnen gue Lim⸗ 

burger Käfe und feines Backobſt in Schachteln, als: ger 
ſchälte Aepſel und Birn, Pflaumen ohne Steine un 

Kirſchen billig zu baben. 3 


Les Fröres Zumbohm de Bielefeld, 
se recommandent ce Marché, et tiennent les articles 
suivans, savoir: toutes Sortes de Toilcs de Bilefeid; 
de Wahrendorf et ils sont aussi bien assortis en Ba- 
tiste, Ils feront leur possible; paur contenter les 
personnes, tant par la modicite des Prix de Fabrique, 
que par la qualité des divers objets de roiles, dont la 
Fiese de 32 Aunes Berl. à se vend. 18, 16, 18, 20 
usqu’ä 100 et 120 Rthir, La boutique est au marche de 
Ross vis à vis du negociant Mr. Schultze, 


J w. weiß ous Berlin, empfiehlt ſich iu dieſem 
Marke mit weißen vnd coul mollnen, ſtoretſeldenen, ſel⸗ 
denen und daumwellnen Strümpfen und Handſchupen, 
daumwollenen Mützen, modern gedrockten cattunenen Tür 
chern und Leinwand, weiſſen Batiſt, Muſſelin, großen 
und kleinen feidenen Coſimirtüchern, ſchwarzen Taft, At⸗ 
las und Levantinen, weiſſen Cattun, Combre, Muſſelin, 
Sans pain und Parchent, weiß und blau leinenen Sch upf⸗ 
tüchern und Leinewand, Pique, Jeannet, manſcheſternen, 
caſimirnen und ſeidenen Weſten, wattirten Strümpfen 


und Handſchuhen, ledernen Del und Batlſthandſchuden, 


Nankſin, Manſcheſter, welſſen und coul. ledernen Hands 
ſchuben, gewebten Kanten, ſchwanendurger und gewebten 
Kinderrocken und Matten. Er 14 vom Einzelnen 
ſowehl, wie auch Doufinweiſe dle billigten Pretſe; feine 
Bude ſteht auf dem Reßmackt, dem Hauſe des Hrn. Com⸗ 


werilenraih Schulze gerade über. 


Der Baumwollenſabrikant Johann Chriſtian Kuͤhn 
aus Berlin empfiehlt ſich einem geebrten Padlikum, mit 
allen Sorten gemuſchten und glatten Gaze, Cambrgte, 
verſchiedenen geſtickten Waaten, wie auch mehrere 1 8 
ten baumwollenen Warten, zu den delliaſten reifen. 
Seine Bude i dem Hauſe der Madame Weinkauß, 
De 3 

In diefem gegenwartigen Stettiner und bevorſtehenden 
Stargardter Wintermarkt empfehle ich mein wohl aſſor⸗ 
irtes Kleidermagazin, beſtedend in Herren- und Dames 
anzügen und Calmuckmänteln, nach dem modernſten Gez 
ſchmack; bitte um geneigten Zuſpruch, und verſichere 
prompte und reelle Bedienung. Meine Bude iſt in Stet⸗ 
tin, dem Kaufmann Herrn Weinkavff gegenüber, und in 
Stargard logiere ich am Markt, bey dem Baͤckermeiſter 
Hrn. Kuhnert. Stetiin den a. Novor. 12 

J. F. Seidel, aus Berlin. 
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Det Zwirnfabrikant Steifcher empßehlt Ach 11 dieſem 
Markt mit ſeinen felbft fabrizirten, weißen, griefen und 
gefarbten Zwirn, worunter alle Mobenfarben find. Seine 
Bude iſt auf dem Roßmarkt, gerade über den Schuldt 
Herru Seidel und fein Logis ik im goldenen Stern auf 
der Laſtadle. ; 


—— — a nn ö—T— ä — —„— 
Einem reſp. Publikum wolle biemit ergebenſt anzeigen, 
daß ich dleſen bevorſtehenden Markt nicht in meiner Bude 
auf dem Roßmarkt ausſiehen werde. Diejenigen, die mich 
i Beſuch in meinem Laden beebren wollen, ſtete 
it Rheins b. Steingut, fein geſchliffenen mittel und ord. 
ace, Bunzlauer Toͤpfergeſchirr um billigen Preiſen zu 
Dleuſſe. Zugleich empfeble mich mie gutem Zen ſterglas 
und Bontelllen aller Art zu den billigen Fabrikprelſen 
von meiner "Glashütte, Stettin den 19. Nov, 18x. 
A. w. Sobelsperger, große Dohmſtraße No. 66g. 
ä — — —— —— — — 


Bekanntmachungen. 

der Beſorgung von Auftragen zum Verkauf 
uud Wepa ten en andgüthern und kleineren land, 
lichen Grundſtücken, nimmt auch Aufträge lum Verkauf 
und Vermiethen von Häufern, und ficherem Unterbringen 
oder Verleihen von Geld an, und empfieble ſich zur mögs 
ſichſt ſchnellen und guten Beſorgung dleſer Geſchäfte 
hiemit ergebenſt. Stettin den 21. Nov. 1811. 

Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann, 

große Laſtadſe No. 253. 


Se SP HE TE TTT 

Das Kunſi⸗ und Indufrie Magazin hat die Ehre ans 
zeigen, daß es alle Sorten Cachemir Schwals, große 
Tücher, Fichles, Weſten, Dam es⸗ und Kindertöcke ze. 
aus den Fabrice des Herrn J G. Splelcke Frau Wlitwe 
in »oredam, in Commlſſion zum Verkauf en grös und 
en detail eraaiten hat. Dleſe Fabrike iſt mit ihren Waa⸗ 
ren, in hieſizer Gegend, bereits vortheilhaſt bekannt, und 
da fie zugleich eine Farberey und Druckerey mit dab er 
verbindet, deren Farben in der Waͤſche unverändert Aehen 
bleiben; fo empfiehlt ſie ſich dem hleſtgen Publikum ber 
ftens damit; die Aufträge datu wird das hieſige Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Magazin annehmen: bemerkt aber, daß 
nur wollene oder halbwsllene Stoffe, ſowohl gewebt als 
gefirickt, angenommen werden können. Stetiin den 
soften November 1811. 1 


— — (—2«[－GQ̃ . —— —— 
Unterzeichnete kaufen und verkaufen Pfandbriefe, Tre⸗ 
ſorſcheine und andere Staatspapiere, ingleichen offeriren 
8 
ce Oderſtraße No. 74. 
Les sousignés offrent leurs services pour L'echange 
de 9 —5 3 3 ke du pays que deiPetran- 
. es des principes Zquicables, \ 
sn 125 A. Reck Bess, 
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Große ächte Nuͤgenw. Gänfebrüfte, friſchen ruſſiſchen 

ichen auch fließenden in Faͤſſel, b 
preßeaplar, demtltiche ch 2 3 
Anzeige für Liſcher. i 
Flertbelz eder S. P. Bork, 
ck die ee S 
u ſehr 2 ) R 
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Oderserafge No. 74. 


Die Verlegung meines Logis nach der Reiſſchlägerſtraße 
bey dem Schneidermeiſter Hen. Brinckmann, und daß ich 
mit Neujabrswünſchen, Viſitenkarten u f. w. aufs beſle 
verſehen bin, zeige ich hiedurch dem Publiko ergebenſt an, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. Stettin den aten Der 
cember 18 1x. Der Buchbinder J G. Meuſch. 


In einer hieſigen Materialhandlung wird zu Weihnach 
ten dieſes Jabres ein Ledellug verlangt, We? erfadet 
man bey dem Glaſermeiſter Herrn Sttelt in der hell. 
Geiſtſtraße in Stettin.. 


Ger eine ſich im brauchbaren Sande eftadende Tor 
backsſchneidelade zu überlaffen, erfährt 1 — Käufer in 
der Expedition dieſer Zeitung. 18 


Zu Oſtern 1812 wird auf einem adelichen Guthe ohn⸗ 
weit Stettin ein Oekonomle-Inſpekter voa geſetzten Tabs 
ren, und mit guten Zeugniſſen verſehen, verlangt Nähere 
Nachricht ertheilt in Stettin der Beſitzer des in der 
großen Ritterſtraße unter No. 1180. belegenen Hauſes. 
— — —ę-—- — — — — — — 


Es iſt mir in Ohren gekommen, doß unterm aten No, 
vember auf dem Heumarkt, als zu welcher Zeit ich na 
Swinemünde verreiſt geweſen, eine Bratgaus geſtohlen 
worden, und ich aus trifeigen Utſachen den Dieb gerne 
entdeckt wiſſen möchte, ſo offerlre ich demjenigen, der mir 
ſolchen richtig anzeigen kens, dient einen Re ſchethaler 
klingend Coarant zum Deucenr. Stettin den azſten No⸗ 
vimber 1811. Der Pantoſfelmachtr⸗Meiſter Daube, 

in der großen Drerkraße No. 19 wobnhaft. 


Ein weißer Carniol in Gold gefaßt, worln ein Wap, 
pen mit einer graͤflichen Krone, in dem Schilde ein Queer⸗ 
balken und ein Jobanntterkreuz und 2 Adler als Scheld⸗ 
halter geſchnitten find, iſt abbänden gekommen. Ein 
jeder, dem dleſes Wappen zu Geſichte kommen ſollte, wird 
erſucht, daſſelbe anzuhalten, und gegen eine Belohnung 
bey dem Herrn Canzlepdiener Bindemann in Stetijn, 
dicht neben der Poſt, abzugeben. 


Es wird zu Weihnachten oder auch gleich ein Brenner, 
knecht, der ſich zugleich Hausarbeit annehmen muß, vers 
. Naͤhere dep dem Brauer Hen. Knaul in 

a fe 


——[[ 17 — 
Es fehlet in Neubrandenburg ein Weisblerbrauer auch 

5 ein Haus dazu ſtehet zum Verkauf 
9 158. 


Der Koͤnigl. privifenirte Künftler Jeantet empfiehlt ſich 
noch dem hoben Adel und reſpeetiven Publikum mit feis 
nem Muſaͤum von gelernten Ganarienvögeln, welche 1 
ſtabiren und Mechnen Fünnen, eine Seltenheit einzig in 
ihrer Art. Der r iſt im Haufe: des Conditor 
Hrn. Vetter No. 156 am Kohlmarkt, ma. fie des Vor, 
mittags von 10 bis 12 Uhr und W ags von 1 bis 
6 Uhr Abends zu ſehen ſind. Steltin den agſten Nor 
vember 1811. 3 x 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den sten Deebr. reift der Operateur Gan⸗ 
der wieder von Stettin ab; diejenigen, welche ſich ihre 
ahne wollen reinigen oder Hüneraugen operiren klaffen, 


edet er bis dahin noch zu Dienſten, Logirt in der Stadt 
Petersburg 


